
Betriebs-Berater // BB 16.2009 // 14.4.2009 821

// Im Blickpunkth

Es war ein langer Weg: Im Oktober 2007 wurde der Referentenentwurf f�r ein Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (Bil-

MoG) ver�ffentlicht, im Mai 2008 folgte der Regierungsentwurf, und am 26.3.2009 wurde das BilMoG vom Deutschen

Bundestag verabschiedet. Am 3.4.2009 hat nun der Bundesrat dem Gesetz zugestimmt (BR-Drs. 270/09/Berichtigung zu

BR-Drs. 270/09, BR-Drs. 270/09 (B), abrufbar unter www.bundesrat.de/to-857 unter TOP 56) und es der Verk�ndung zuge-

leitet. Bereits in der letzten Ausgabe haben Ernst/Seidler einen �berblick �ber die wesentlichen �nderungen gegen�ber

dem Regierungsentwurf gegeben. In der kommenden Woche werden in einem Themenschwerpunkt „BilMoG“ die ersten

Einzelbeitr�ge zu den neuen Regelungen erscheinen.
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Finanzkrise
IASB/FASB: Weitere Schritte als Reaktion auf

die Finanzkrise

Der InternationaI Accounting Standards Board

(IASB) und der US-amerikanische Financial Ac-

counting Standards Board (FASB) haben im An-

schluss an ihre gemeinsame Sitzung, die am 23./

24.3.2009 in London stattfand, weitere Schritte als

Reaktion auf die weltweite Finanzkrise bekannt-

gegeben.AufbauendaufdenderzeitigenArbeiten

haben sich die beiden Boards darauf verst�ndigt,

gemeinsam und schnell auf gemeinsame Stan-

dards zuOff-Balance-Sheet-Transaktionenundzur

Bilanzierung von Finanzinstrumenten hinzuarbei-

ten. Dies umfasst imRahmendesProjekts „Finanz-

instrumente“ auch eine Analyse der Bilanzierung

vonWertberichtigungenauf Forderungen.

Die Boards werden an gemeinsamen Standards

arbeiten, in dem die IASB-Projekte „Consolidati-

on“ und „Derecognition“ als gemeinsame Projek-

te weiterentwickelt werden, nachdem der FASB

seine kurzfristigen �nderungen an bestehenden

Standards abgeschlossen hat. Außerdem wurde

beschlossen, Vorschl�ge, um die jeweiligen Stan-

dards zu Finanzinstrumenten durch einen ge-

meinsamen Standard zu ersetzen, innerhalb von

Monaten und nicht innerhalb von Jahren heraus-

zubringen.

Die Boards werden sich weiterhin auf die Fach-

kompetenz der Financial Crisis Advisory Group

(FCAG) st�tzen. Weitere Informationen unter

www.iasb.org und www.fasb.org.
(Quelle: www.drsc.de)

FCAG: Brief an die G-20-Nationen

-tb- Die durch den FASB und den IASB installierte

Financial Crisis Advisory Group hat einen Brief an

die G-20-Nationen ver�ffentlicht (abrufbar unter

www.fasb.org). Darin wird das Ziel zur Zusam-

menarbeit mit den f�hrenden Staaten auf dem

Gebiet der Rechnungslegung formuliert, soweit

es um Themen in Zusammenhang mit der aktu-

ellen Finanzkrise geht.

FEE und EFRAG: Stellungnahmen zur

Anfrage der FCAG

-tb- Die F�d�ration des Experts Comptables Eu-

rop�ens (FEE) hat in einem Brief ihre Stellung-

nahme zu der Anfrage der FCAG ver�ffentlicht,

die um Input zu aktuellen, aus der Finanzkrise re-

sultierenden Rechnungslegungsproblemen ge-

beten hatte. Sie spricht sich darin u.a. grunds�tz-

lich f�r die Beibehaltung des Fair Value Accoun-

ting, eine Komplexit�tsreduktion in der Rech-

nungslegung und Transparenz aus und mahnt

hinsichtlich der �berarbeitung einschl�giger

Standards einen ordentlichen Due Process an.

Der Text ist abrufbar unter www.fee.be.

Dar�ber hinaus hat auch die European Financial

Reporting Advisory Grup (EFRAG) eine Stellung-

nahme zu der Anfrage abgegeben. Der Text ist

abrufbar unter www.efrag.org.

Rechnungslegung
IASB: IFRS Taxonomy 2009

-tb- Die IASC Foundation hat die IFRS Taxonomy

2009, also die �bersetzung der IFRS zum Stand

1.1.2009 in XBRL ver�ffentlicht. Damit zusam-

menh�ngend hat die IASC Foundation den Ent-

wurf eines „Due Process Handbook for XBRL Acti-

vities“ publiziert, der bis zum 26.6.2009 kom-

mentiert werden kann.

Die Texte sind abrufbar unter www.iasb.org.

FASB: Neue Staff Position zu SFAS 141

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) hat eine neue Staff Position FSP FAS

141(R)-1 „Accounting for Assets Acquired and

Liabilities Assumed in a Business Combination

That Arise from Contingencies“ ver�ffentlicht.

Der Text ist abrufbar unter www.fasb.org. Die 29-

seitige Staff Position kl�rt spezifische Fragestel-

lungen in Zusammenhang mit dem �berarbeite-

ten SFAS No. 141 „Business Combination“ und ist

f�r Akquisitionen in nach dem 15.12.2008 begin-

nenden Berichtsperioden zu ber�cksichtigen.

EFRAG: �bernahmeempfehlung f�r IFRS 1

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Grup (EFRAG) hat die �bernahme des ge�nder-

ten IFRS 1 „First-time Adoption of International

Financial Reporting Standards“ empfohlen und

einen entsprechenden Endorsement Advice an

die EU-Kommission gesandt.

Dar�ber hinaus hat die EFRAG ihre endg�ltige

Stellungnahme zum Exposure Draft IAS 24 „Rela-

tionships with the State“ an den IASB versandt.

Des Weiteren fordert die EFRAG interessierte Krei-

se dazu auf, f�r die Erstellung einer �bernahme-

empfehlung an die EU-Kommission Stellungnah-

men zu den IFRS 7-�nderungen „Improving Dis-

closures about Financial Instruments“ abzugeben.

Auch hat die EFRAG einen aktualisierten En-

dorsement-Status-Report ver�ffentlicht.

Alle Texte sind abrufbar unter www.efrag.org.

Wirtschaftspr�fung
IDW: Stellungnahmen

Das Institut der Wirtschaftspr�fer (IDW) hat ge-

gen�ber dem IASB Bedenken gegen das Diskus-

sionspapier „Preliminary Views on Financial

Statement Presentation“ ge�ußert, sich gegen-

�ber dem BMJmit Blick auf den Vorschlag der EU-

Kommission,wonach Kleinstkapitalgesellschaften

k�nftig von der Pflicht zur Anwendung der Rech-

nungslegungs- und Publizit�tsvorschriften, die

auf der 4. EU-Richtlinie basieren, befreit werden

sollen, f�r eine Beibehaltung der grundlegenden

RechnungslegungspflichtenmiteinigenErleichte-

rungen ausgesprochen und zum Konsultations-

verfahren der Generaldirektion Binnenmarkt, das

sich mit dem Pr�fermarkt auseinandersetzt, ge-

gen�ber der EU eine Stellungnahme abgegeben,

in der dargestellt wird, wie sehr sich in Deutsch-

land die Konzentration im Pr�fermarkt weiterhin

versch�rft und wie der Marktkonzentration be-

gegnetwerdenkann.

Die Texte der Stellungnahmen sind abrufbar un-

ter www.idw.de.
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